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 VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Bergland  

 

GEMEINDE BERGLAND  
Bergland 1, 3254 Bergland, Bezirk Melk, Niederösterreich 

 

Lfd. Nr . 298 

 

 

 

 

 

 

 am Dienstag, den 8.3.2022 im Sitzungssaal der Gemeinde Bergland. 

 

 Beginn: 19:30 Uhr                  Ende: 21.00 Uhr 

Die Einladung erfolgte am 2.3. 2022  per e-mail. 

 

 ------------------------- 

ANWESEND WAREN: 

Bürgermeister: Wieseneder Walter 

Vizebürgermeister:  Rauner Johann* 

Die Mitglieder des Gemeinderates*) 

Gf.GR. Scheuchelbauer Anna * Gf.GR. Lenk Ilse * 

Gf.GR. Winkler Johann * Gf.GR. Scheuchelbauer Rene *E 

GR. Derfler Reinhard *  GR. Eckelsberger Harald * 

GR. Fitzthum Andrea * GR. Handl Anja *E 

GR. Handl Franz * GR. Haselberger Josef * 

GR. Haslauer Karl * GR. Huber Leopold * 

GR. Krapfenbacher Andreas * GR. Refenner Franz * 

GR. Refenner Johannes * GR. Schalhaas Herbert * 

GR. Taubinger Hannes *  

 

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 

OV. Paukner Johann *E OV. Gansch Gerhard *E 

OV. Mayrhofer Elfriede * OV. Kalcher Thomas *E 

Amtsleiter: Pabst Karl, Stv. Franz Riesenhuber 

 

Zeichenerklärung:    *E -->  Entschuldigt abwesend 

*N -->  Nicht entschuldigt abwesend 

 ------------------------- 

 

VORSITZENDER:  Bürgermeister Walter Wieseneder 

 

Die Sitzung war öffentlich.  Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Zur Tagesordnung:  

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Dringlichkeitsantrag, welchen der Gemeinderat einstimmig 

auf die Tagesordnung setzt: 

„Unterstützung der Aktion des Landes NÖ für die Ukraine“ 

 

Öffentlicher Teil: 

 

 

Zu Pkt. 1: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Protokolles. 

Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit fest, Einwände zum Protokoll werden nicht 

abgegeben. 

 

 

Zu Pkt. 2: Genehmigung Kaufvertrag Groismaier-Jagsch zum Bauzwang Reiter-Köck. 

Frau Katrin Jagsch und Maximilian Groismaier erwerben von Angelika Köck und Stefan Reiter 

das Bauland-Grundstück 1415/10 in Landfriedstetten. Vom Notar Schwarzinger aus Persenbeug 

wurde der Bauzwang in den Kaufvertrag übernommen. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Kaufvertrages Groismaier – Jagsch auf Grund der Bauzwangfestlegung für 

das Grundstück 1415/10 in der KG Landfriedstetten. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 3: Genehmigung des Kaufvertrages Rauner – Wolf. 

Johann Rauner auf von Andreas Wolf ein Bauland-Betriebsgrundstück in Plaika. Auf diesem 

Grundstück ist der Bauzwang verordnet. Im Kaufvertrag wurde dieser Bauzwang dokumentiert. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Kaufvertrages zwischen Andreas Wolf und Johann Rauner betreffend dem 

Bauzwang zum Baulandgrundstück 1954/4 in der KG Plaika.  

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 4: Vergabe der ersten Arbeiten an die Fa. Porr samt Straßenbauprogramm 2022. 

Heuer sind vorrangig folgende Sanierungen von Gemeindestraßen vorgesehen:  

Straßenteilstücke in Henning, in Obereichen, in Fohra, in Schöllenbach beim Neubauer, in 

Dürnbacher Siedlungsbereich und beim Umkehrplatz Baier. Weitere Sanierungen wurden 

besichtigt in Weinzierlberg bei der Fam. Graf und Krottenthal bei der Fam. Graf-Teufel. 

Weiters sollen Bankette geschnitten werden.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Die Fa. Porr wird die Siedlungsstraße in Unteregging laut Anbot vom vorigen Jahr fertigstellen 

und ev. einige kleinere Sanierungen durchführen. Bis zur nächsten Sitzung am 26. April haben 

wir zum Projekt „Schöllenbach“ vier Anbote. Aufgrund dieser Anbote werden wir die weiteren 

Straßenbaulose vergeben. Der Bankettschnitt im Frühjahr wird an die Fa. Rauner  ergeben. 
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Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 5: Auftrag an das Büro IBL Ziviltechniker GmbH für die wasserrechtliche 

Einreichplanung zur Errichtung der Hangwasserschutzmaßnahmen in Königstetten. 

Im Juni 2021 wurde an die Fa. IBL ZT GmbH die Machbarkeitsstudie für die 

Hangwasserschutzmaßnahmen in Königstetten vergeben. Aufbauend auf diese Studie soll das 

wasserrechtliche Projekt erstellt und zur Bewilligung eingereicht werden. Auf Basis dieser 

Unterlagen kann anher um die Förderung bei Bund und Land angesucht werden.  

Nunmehr wurde ein Schätzgutachten vom Gebietsbauamt beauftragt. Dieses bildet die 

Grundlage für die Grundverhandlungen. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Auftrag an das Büro IBL Ziviltechniker GmbH für die wasserrechtliche Einreichplanung zur 

Errichtung der Hangwasserschutzmaßnahmen in Königstetten gemäß dem Honraranbot von 

29.475 Euro zzgl. Mehrwertsteuer. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 6: Nominierung des Europagemeinderates. 

 Alle Gemeinden werden aufgefordert einen Europagemeinderat zu nominieren. Der Vorstand 

der Gemeinde Bergland nominiert Gf.GR Johann Winkler. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Nominierung von GfGR Johann Winkler als Europagemeinderat.  

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 7: Bericht des Bürgermeisters von der Flächenwidmung, Sommerferienbetreuung, 

Radschnellwege, Meinungsumfrage und vom Breitbandausbau, sowie der Resolution 

gegen die Atomkraft. 

Bürgermeister Walter Wieseneder berichtet von 

- Die Sommerferienbetreuung im Kindergarten wird für 6 Wochen in zwei Gruppen 

gewährleistet, 3 Wochen bleiben geschlossen und werden für Reinigungs- und 

Instandhaltungen sowie Urlaubsabbau genutzt . 

- Der Breitbandausbau wird gemäß der Grobplanung in die Förderung des Wirtschaft- und 

Tourismusfonds auf Grund der Streulagen fallen. Dies hat zuletzt die Befahrung der 

möglichen Trassen bestätigt. Alle Gemeinderäte erhalten von der Gemeinde eine Information 

mit der Bitte um Rückantwort des Speedtests. 

- Die Resolution gegen die Atomkraft wird vom Gemeinderat der Gemeinde Bergland 

unterstützt bzw. unterfertigt. 

- Bei der Stellenausschreibung für eine Bürokraft sind bis dato 4 Anmeldungen eingelangt. 

Nach erfolgter Prüfung der Anträge erfolgt eine nähere Information. 

- Morgen eröffnet die „Kashütt´n“ von Karl Stix im Regionalladen Oberegging. Direktvermarkter 

von Bergland erweitern das Angebot durch Produkte vom Nussland, Schafsprodukte der 

Fam. Langeder, Mehlprodukte der Kittelmühle, Kräuter von Sabrina Stressler, Freilandeier 

vom Kaltenbrunner Michael, Brot von der Hofbäcker Wippel. 

- Inregion: Die Umsetzung von neuen Radwegen wurde vom Land zwecks Fördermöglichkeit 
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in Potentialregionen eingeteilt. Das Büro Schuster erstellte eine Grobplanung. Umgesetzt 

und gefördert werden örtliche Radwege und Radschnellwege. Das Projekt Wieselburg-Ybbs 

kostet den Gemeinden ca. 250.000 ohne Erhaltung. 

- Am 2. April findet Spielsandaktion und am 9. April die Aktion wir halten Bergland sauber. 

- Die Meinungsumfrageergebnisse werden von Franz Riesenhuber grafisch präsentiert.  Es 

konnten sehr aufschlussreiche Informationen ausgewertet werden. In der schnelle konnten 

die Ergänzungstexte noch nicht erfasst werden.  

- Zur aktuellen Flächenwidmungsplanauflage und zur laufenden Kanalerhebung berichtet 

Amtsleiter Karl Pabst.  

Der Beschluss: Einstimmige Genehmigung der Resolution gegen die Atomkraft und 

Kenntnisnahme der Berichte. 

 

 

Zu Pkt. 8: Genehmigung der Förderungsansuchen.  

Text im nicht öffentlichen Sitzungsprotokoll  

 

 

Zu Pkt. 9: Unterstützung der Aktion des Landes NÖ für die Ukraine. 

Der Bürgermeister berichtet von der Auswirkung aus der aktuellen Kriegssituation in der Ukraine 

und der Aktion des Landes NÖ zur Flüchtlingshilfe. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Sammelplatz, Unterkünfte, Geld und Sachspenden und Arbeitskräfte für das Verpacken.  

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

 

 

Gelesen und gefertigt 

genehmigt  /   abgeändert  /  nicht genehmigt 

 

 

 

   

Der Bürgermeister:   Der Schriftführer: 

 

 

 

 

   

Gemeinderat:   Gemeinderat: 

 

 


